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Fortfuhrung der Freundschaft mit der Stiftung Haus Hall

Beschlussvorschlag:

Nach Auflosung der Josefgruppe der Stiftung Haus Hall in Gescher spricht sich der Rat der
Stadt Coesfeld fir eine Fortfihrung der freundschaftlichen Beziehungen zur Stiftung Haus Hall
aus, insbesondere zu den in den Einrichtungen von Haus Hall in Coesfeld wohnenden und
arbeitenden Menschen.

Stellvertretend fur alle Coesfelder Einrichtungen von Haus Hall soll zukUnftig mit der
Wohngruppe Maria Droste, Laurentiusstral3e, eine Freundschaft aufgebaut werden. Die
Beziehungen sollen vorrangig durch die Mitglieder des Ausschusses fur Jugend, Familie,
Senioren und Soziales gepflegt werden.

Sachverhalt:

In der Sitzung am 10.12.2013 hat der Ausschuss fur Jugend, Familie, Senioren und Soziales
beschlossen, dass in einem Arbeitskreis zusammen mit Vertretern der Stiftung Haus Hall der
Fortgang der Freundschaft mit Haus Hall erértert werden soll (Vorlage 265/2013).

Von den Fraktionen wurden in diesen Arbeitskreis entsandt:

Herr Hagemann
Frau Walfort
Herr Kdmmerling
Herr Lobbert
Herr Borgelt
Herr Holters
Herr Hammans

Am 8.1.2014 traf sich der Arbeitskreis mit Herrn Dr. Brocheler, Direktor der Stiftung Haus Hall
und Herrn Schottler, Wohnbereichsleiter der Stiftung Haus Hall in Coesfeld, in Raumen der
Marienburg. Seitens der Verwaltung nahmen Herr Dr. Robers und Herr Kasischke teil.

Beide Vertreter der Stiftung Haus Hall betonten, dass man sich Uber eine Fortfihrung der
Freundschaft zwischen der Stiftung Haus Hall, insbesondere einer konkreten Wohngruppe, und
dem Rat der Stadt Coesfeld sehr freuen wirde.
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Es bestand im Arbeitskreis Einigkeit, dass diese Gruppe mdglichst in der Stadt Coesfeld
wohnen sollte, um die o6rtliche Nahe fur regelmafige Treffen nutzen zu kénnen. Damit kbnne
und solle aber auch die Einbindung der Gruppe in die Ortliche Gemeinschaft gestarkt werden.
Gerade vor dem Hintergrund der angestrebten gesellschaftlichen Inklusion solle vor Ort deutlich
werden, dass zu einer Gesellschaft Menschen mit und ohne Behinderung gleichermalfien
gehoren.

Mit Rucksicht auf den Grad der Behinderung, der Mdglichkeiten der Kommunikation und des
gegenseitigen Austausches sowie einer Uberschaubaren GroRenordnung wurde im Verlauf der
Besprechung eine Freundschaft mit der dezentralen Wohnstatte Maria Droste,
LaurentiusstralRe 43, in Betracht gezogen.

Die Wohnstatte Maria Droste besteht seit 2005. In ihr leben 20 Bewohner mit leichter bis
mittlerer intellektueller Beeintrachtigung in unterschiedlich groBen Wohneinheiten (Einzel-
Appartement bis 6-Personen-Wohngemeinschaft). Die jingsten Bewohner sind Anfang 20, die
altesten Uber 70 Jahre alt. Im Vergleich zu anderen Wohnstétten der Stiftung Haus Hall in
Coesfeld sind die nachbarschaftlichen Beziehungen dieser Wohngruppe geringer ausgepragt.
Ursache ist moglicherweise auch, dass sich im nédheren Umfeld mehr Mietwohnungen befinden,
die naturgemal} eine hohere Fluktuation mit sich bringen. Der Aufbau nachbarschaftlicher
Beziehungen wird dadurch erschwert.

Im Rahmen der Arbeitskreissitzung wurde auch deutlich, dass aus Sicht der Bewohner der
Wohngruppe der Kreis der Ansprechpartner und Kontaktpersonen nicht uniiberschaubar werden
sollte. Einvernehmlich wurde beflirwortet, dass der Austausch weiterhin vorrangig auf Ebene
des Ausschusses fur Jugend, Familie, Senioren und Soziales erfolgen solle. Nur so kdnnen sich
Bekanntschaften und personliche Beziehungen allm&hlich bilden.

Zwischenzeitlich wurde die Uberlegung auch innerhalb der Stiftung Haus Hall, speziell innerhalb
der Wohngruppe besprochen. Die Bewohner der Wohnstatte Maria Droste und deren Leiterin,
Frau Marlene Kaup, wirden sich uber die Griindung einer neuen Freundschaft zum Rat der
Stadt Coesfeld sehr freuen. Sie haben grof3es Interesse an gemeinsamen Aktivitdten bekundet.

Frau Kaup wird in der Ausschusssitzung anwesend sein, die Wohngruppe vorstellen kdnnen
und fur Fragen zur Verfugung stehen.

Es ist geplant, am 19. Marz 2013 (Namenstag ,Josef") eine Abschiedsveranstaltung mit den
Bewohnern der ehemaligen Josefgruppe in Gescher durchzuftihren.

Mit der Leitung der Wohnstéatte Maria Droste wird - nach positiver Beschlussfassung im Rat -
erortert, in welchem Rahmen und zeitlichen Abstanden zukunftig Aktivitaten stattfinden sollen.

2/2



	Fortführung der Freundschaft mit der Stiftung Haus Hall
	Beschlussvorschlag:
	Sachverhalt:


